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Lieber Mi tmensch,

jetzt wissen wir, dass die Welt am Rande des Chaos steht, denn Terrorismus und Nuklearwaffengefahr,
Kriege und Massenmord, Hungersnöte und Naturkatastrophen wie Tsunamis und Erdbeben und Hurrikane,
Aids und Epidemien,  Armut und Not  und so wei ter  s ind uns a l len zu tägl ichem Brot  geworden.  Wir  wissen
auch, dass dies alles so kommen musste, weil schon Jesus vorhersagte, dass in der Endzeit dieser
Wel tordnung Angst  se in würde unter  den Nat ionen auf  Cer Erde,  und dass d ie Menschen weder aus noch e in
wüssten und ohnmächtig würden vor Furcht und Erwartung der Dinge, die über die bewohnte Erde kommen
(Lukas 21:25,26) .  I

Ein echter Christ kennt jedoch den Ausweg, weil er die Bibel durchforscht hat und dort sah, dass Gott selbst
einen Ausweg schafft. Gott wil l"aus dieser Welt eine große Anzahl Menschen erretten. Diese sollen die
Grundlage für  g ine neue Wel tordnung h ier  auf  Erden b i lden,  wenn d iese Wel t  durch e igenes Verschulden
aber auch durch Gottes strafende Hand zusammengebrochen sein wird. Es soll dann ein Paradies geschaffen
werden, das die ganze irdische Welt umspannt. ln diesem weltweiten,,Garten Eden" wird dann Gottes Wille
getan werden ur;d Jesus weckte selbst auf diese Zeit den Appetit, wenn er im Vaterunser beten lehrte: ,,Dein
Reich komme, dein Wi l le  geschehe wie im Himmel  so auch auf  der  Erde. . . "  (Mat thäus 6:10) .

Wollen Sie auch hinübergerettet werden in den kommenden weltweiten ,,Garten Eden"? Dann lesen Sie Tag
für Tag in lhrer Bibel, lesen Sie sie ganz durch, und werden Sie so zum Täter des Willens Gottes (Jakobus 1:22-
25;  Josua 1:8;  Psalm 1:1-3) !  Lernen Sie d ie Bibel  kennen,  ohne von den v ie len Bibelausleger-  und damit
Bibelverdreher-Kirchen in die lrre geführt zu werdenl Finden Sie selbst heraus, was Gott wirklich wil l und
lehr t ,  unabhängig von Kirchendogmen und - lehren!  Das empfehle ich lhnen.  Got t  hat  d ie Bibel  so schreiben
lassen,  dass a l le  seine Kinder ihre Kernaussagen verstehen können.  Das a l le in kann zu lhrer  Ret tung genügen.

Mögl icherweise kann lhnen e in wenig meine Homepage hel fen:  www. iouo.de.  Dort  wi rd Got tes Name erk lär t
und e in ige Anhal tspunkte für  lhr  Kennenlernen der  Bibel  gegeben.  Es geht  näml ich n icht  um eine neue
Religionszugehörigkeitl Es genügt zur Errettung, dass Sie ganz für sich in lhrem privaten Zuhause so zu leben
lernen,  wie Got t  es wi l l .  Deshalb heißt  es auch in Jesaja 26:20,211 , , . . .  gehe in deine Kammern h inein und
sqbl!eßadetne-Türen.hiniercrprc+Veltirgdiclreirrgkui.ieZi:it;.bis-das_zorrrce@-
Gericht) vorüber ist. Denn gar bald wird louo (Anmerkung: louo ist der Name Gottes) aus seiner Wohnstätte
hervortreten, um die Erdbewohner zur Rechenschaft wegen ihrer Verschuldung zu ziehen." Bedenken Sie
daher: Nicht was ich schreibe, ist wichtig, sondern das, was Gott in seinem Wort, der Bibel zeigt. Meine
Gedanken sind höchstens Diskussionsbeiträge.

Auf  der  Websi te können s ie auch ganze Bibeln (auch in Fremdsprachen und Urtext ;  a ls  PDF und E-Book)  grat is
herunterladen, die mit dem richtigen Namen Gottes versuchsweise ausgebessert sind (Matthäus 10:8). Jeder
Mensch hat von Gott ein Gewissen mitbekommen, quasi das BIOS der Hardware des Herzens. Aber die
restl iche Software, nämlich das Wort Gottes, das muss sich jeder selbst durch das Lesen der ganzen Bibel in
sein Herz einprogrammieren. Das bewirkt ein leichteres Leben durch Gottes Hilfe {Offenbarung 21:6; 22l.17).
Man kann dies auch mit einer lmpfung durch den Arzt louo, dem Schöpfer, vergleichen, eine lmpfung gegen
das Böse (Matthäus 6:13). Wie jede lmpfung enthält daher die Bibel auch Stoffe, die schwer zu verdauen
sind. Legen Sie aber deshalb die Bibel niemals wegl Sie ist die Liebe des l ieben Gottes.

Mit diesem Brief möchte ich niemanden um mich scharen oder gar eine widerwärtige Sekte gründen. Es ist
led ig l ich das Befo lgen des Auf t rags an wahre Chr is ten,  e in , ,Komm!" auszurufen.  Dieses, ,Komm!" dar f  nur  zu
louo Gott, seinem Sohn Jesus Christus und Gottes Wort, der Bibel hinführen. Und es darf keine finanziellen
Interessen verfolgen,'denn ,,wen dürstet, der komme, und wer da wil l, der nehme das Wasser des Lebens
umsonst [=kostenfrei] " (Offen barung 22: 17 1r-us+1).

Mit Dank für lhre Aufmerksamkeit und einem Segenswun:;ch

lhr  Kur t  Niedenführ

P.S. :  Zu lhrer  Beruhigung:
Diesen Brief versende ich jeweils nur einmal und zwar an zufäll ig ausgewählte Adressen aus felefonbuchverzeich-
nissen. Sie werden also nicht mehr irgendwie von mir kontaktiert werden. Bei Fragen können Sie sich natürlich
gerne an mich wenden. lch werde sie nach Kräften beantworten.
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Hinweis-lnfo auf dieses Buch! Zu finden auf thelordhascome.iouo.de [Offb L:7]

Dgr Bote spricht:
Der Herr ist  da,

Der Ural te auch !

Maleachi 3:1.,23

Danie l  7 :9

Matthäus 25:6

iele Perlen, um sie beide zu erken
Vgl.  1.Könige 10:L:

Jce! 2:13; l l la leachi  3:2

Gen 1:1ff (26x26 bustrophedon)
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Ein Vater  l iebt  se in Kind Ein Mann l iebt  se in
Mädchenl  L iebe is t  d ie Basis von a l leml  Ble ib in
der  L iebe!

Die ganze Bibel enthält wohl auf allen Seiten, in
vielen Formaten kodierte Bilder im Urtext.

Der Wächter louo, unser Vater, wacht über Dichl

IH>OYI = ,,Jesus" steht auf seiner Stirn!

Jesus ist sein Hauptrettungsmittel



DAS TETRAG RANAN/fl ATO N e mreUnnr

DER NAN/IE (=i l@u@)
I

" (HA SHEM -  Hebrä isch)
(O JM -  Adamisch)

! @ u @ l

{

JEDEM MENSCHEN INS GESICHT GESCHRIEBEN

itItss
I R ü N

Zeichen gemäß Hesekie l  9:4
oder Siegel  gemäß OffbT:3;74:7

PALINDROM
in beide Richtungen lesbar

Mund:  das , ,Kömm!"
- offh22.a7-

Zerrissener Kragen
vgl.  Esther 4:1; Hesekiel  9:4
notwendig zur Rettung!

IOUO = ,,Er ist,.
IOUO = Name Gottes
l-O1IOl=;wGln tOuoT--
IOUOIO = , , l s t  louo  der  Me ine

etwa?"

lOUOlOl  = , , louo ,  me in  lo l "
oder

lOUOlOl  = , , louo  möge se in ! "
, , louo möge werden!"

FÜR JENnANDEN DER LflEBE ilN PERSoN [ST,
SEHEflNT ES NOTWENDIG ZU SE[N, EIN GENIALER

o o

SCH@PFER BEIN/tr BILDEN UND BAUEN ZU SE[N.
(Pred 3;11)

WAS FÜR EIN RilESIGES GESEHENK G@]]TES,
[@U@S, UNSERES LilEBEN VATERS!



Vier Kurzbeweisversionen. dass der Name Gottes louo lautet

Erster Kurzbeweis: '

Wie lautet der Name Gottes nra, richtig? Das bekannte ,,Quod licet lovi non licet bovi" hat in lovi und
in bovi den zweiten Buchstaben,,O". lr;1, und nnna (=Rind) haben den zweiten Buchstaben ,,n".
aln' und lovi sind Vatergötter der Juden und Römer, also dasselbe, so wie auch bovi (=Rind) und
nnnr' dasselbe sind. Also ist ,,n" ursprünglich ,,O". ntn' lautet richtig ,,louo" [sprich:'i:ouo].

Zweiter Kurzbeweis:

Wie lautet der Name Gottes nrnr richtig? Der bekannie Satz,,Quod licet lovi non licet bovi" zeigt
sowohl in lovi als auch in bovi (=p;p6; den zweiten Euchstaben ,,O". Sowohl un, als auch nnnr
(=Rind) haben im Hebräischen.als zweiten Buchstaben ein ,,n". Was liegt also näher, als dass das
,,n" ursprünglich qin,,O" waq und dass nln, ursprünglich ein IOVO (sprich: louo) war, der größte
hebräische Gott, also louo [sprich:'i:ouo], und der höchste römische Gott, ein IOVO PATER
(=lupiter; vgl. Deklination lOVIS, lOVl, IOVEM, IOVE), beide Götter mit demselben Ursprung (als
typische Vatergottfiguren) im Schöpfer des Bibelbeiichts. Der Name Gottes lautet daher richtig.
,,louo". Schon Flavius Josephus schrieb, dass der lrlame Gottes aus genau vier Vokalen bestünde.
Er musste es wissen, denn erwar jüdisch-priesterlicherAbstammung, und die Priester durften im
Tempelden Namen Gottes aussprechen. Er lebte, als derTempel noch in Jerusalem stand.

Dritter Kuzbeweis:

Wie lautet der Name Gottes nrn, richtig? Hier der kuze Beweis, dass er louo lautet:

Erstes Beweiszeugnis:

Der bekannteiSatz ,,Quod licet lovi non licet bovi" zeigt, dass lovi (was von ,,lupiter = ,,lovo pate/'
stammt) und bovi (=Rind) genauso als zweiten Buchstaben ein ,,O" haben, wie das hebräische nln,
und nnnr '(=Rind) ein,,n" haben. Somit l iegt nahe, dass das,,a" ursprüngl ich ein,,O" war,  und dass
das nrn, ursprünglich dem Gott lovo (also ebenfalls ein Vatergott wie der biblische nrn.), nämlich
dem lupiter (=luppiter) entsprach. nrn' heißt also eigentlich louo [sprich:'i:oud].

Zweites Beweiszeugnis:

Dies passt genau zu dem Geschichtsschreiber Ftavius Josephus, der schrieb, dass das hohe-
priesterliche Stirnschild den Namen Gottes trägt, der vier Vokale umfasst. Da ,,"' 6"nn ein ,,1" und ,,r"
dann ein ,,U" sein muss, bleibt für ,,n" nur das ,Ol. (vgl auch ,,il"= ,,A", weil orx Adam und ,,y"= ,,E",
weil pl = Eden bei den fünf Grundvokalen A, E, l, O. U).

Drittes Beweiszeugnis:

Das Ypsilon wurde ursprünglich im Griechischen als,,U" ausgesprochen. Also müsste ein
hebräisches,,rilr"(= Trigrammaton = Dreibuchstabenabkürzung des Namens Gottes) im
Griechischen ursprünglich mit'lOY='lou transkribiert worden sein. Das ist auch bei xtn, = 1ou
(=Jehu) und i lTrn,=' loüöog (=Judah) und Tri l '= ' louöotouE (=Juden) der Fal l ,  wenn man die
hebräische Bibel mit der Septuaginta bzw. mit dem griechischen Neuen Testament (Urtext)
vergleicht. Somit ergibt sich auch hier ilri lr = louo= louo.

Zwei oder drei Zeugen sind biblisch für einen Beweis.

Vierter Kurzbeweis:

Es existiert zudem auch ein historisches Zeugnis als einziger Beweis dafür, wie Jesus den Namen
Gottes aussprach. ln dem gnostischen Werk,,Pistis Sophia" (Glaubensweisheit), welches wohl aus
ca. dem Jahr 150 u.Z. stammt, wird an zwei Stellen erwähnt, dass Jesus im öffentlichen Gebet den
Namen des Vaters arn, als,,louo" au'ssprach. Dieses Buch war all die Jahrhunderte bis heute der
Geistlichkeit bekannt. louo hat sich also nie ohne Zeugnis gelassen (Apg 14:17).

Fazit:

Der weise Mensch betet, sobald er das weiß, Gott mit ,,louo" an, denn Petrus und Paulus bestätigen
Joef 3:5 (2:32), wo es heißt ,,Wer immer den l.lamen louo anruft, wird gerettet werden" (Apg 2:21;
Röm 10:13). Wir leben heute in einer Weltuntergangssituation, die gemäß Habakuk Kap. 3
(,,Weltuntergangslied") mit,,Fieberseuche" und ,,Plage" beginnen wird (Schlachter bzw. NIV).
Beten und flehen wir um Barmherzigkeit (Hab 3:2; Vgl. auch Jona in Ninive).
Weitere u mfan g reiche Bewei sfü h ru n g u nter www iouo. de.



Bibelanfang + Erstes Buch, das von der Bibel geschrieben wurde:

Vierter Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte der Bibel
(als es noch keine Sünde gab, also große Reinheit) i"

An einem Anfang erschuf Iouo, der Gott vieler Faceften, die Himmel und die Erde. Und die Erde war ein Chaos und etwas Leeres
und etwas Düsteres über dem Spiegel einer Tiefsee. Und ein Wind Iouos, des Gottes vieler Facetten, shich über den Spiegel dieser
Wassermassen dahin. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es soll hell werden!" Und es wurde hell. Und louo, der Gott
vieler Facetten, inspizierte dieses Hel1e: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, führte einen Kontrast narischen dem Hellen
und dem Düsteren herbei, und Iouo, der Gott vieler Facetten, gab dem Hellen die Bezeichnung ,Tag', und dem Düsteren gab er .
die Bezeichnung ,Nacht'. Und diese Perlode ging zu Ende unol eine neue Periode begann: es war eine erste längere Teit gewesen.
Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Es entstehe ein abpgrenzter Hohlraum in der Mitte der Wassermassen, und er sei dazu-
d4 die einen Wassermassen zu den anderen Wassermassen auf Distanz zu halten!" Und louo. der Gott vieler Facetlen, machte den
abgegrenzten Hohlraum, und er hielt sotie Wassermassen untärhalb des abgegrenzten Hohlraums zu den lVassermassen oberhalb
des abgegrenzten Hohlraumsl aufDistanz. Und genauso wur{e es. Und louo, der Gott vieler Facetten, gab dem abgegrenzten
Hohlraum die Bezäichnung ,Atmosphäre'. Und diese Periodb gingzu Ende und eine neue Periode beganri: es war eine zweite
\ängere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, säite: ,,Die Wassermassen unterhalb der Atmosphäre sollen sich zu
einem Ort hin sammeln, und das Trockene werde sichtbar!" Üiid genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vielerFacetten, gab dem
Trockenen die Beze{chnung ,Festland'. urid den zusammengezbgenen Wassermassen gab er die Bezeichnung ,Meere'. Und louo,
der Gott vieler.Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Festland sprosse eine
Sprossenflille hervor, Samen aussamenden Pflanzenwuchs, eilien Fruchtbaumbestandjeweils nach seiner Gattung, der Fruchtträgt
mit seinem Samen darin auf dem Festland!" Und genauso wurde es. Und das Festland brachte eine SprossenfüJle hervor, Samen
aussamenden Pflanzenwuchs jewe ils nach seiner Gattung und einen Baumbestand, der Frucht trägt mit seinem Samen darin jeweils

nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue
Periode begann: es war eine dritte längere Zeit gewesen. Urid Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,An dem abgegrenzten
Hohlraum der Atmosphäre sollen die (schon geschaffenen) Lichtpunkte erscheinen, um zwischen dem Tag und der Nacht einen
deutlichen Unterschied zu bekommen; und sie sollen als Merkzeichen dienen, und zwar für feste Zeitabschnitte und ftir Tage und
Jahre; und sie sollbn als Beleuchtungspunlcte an dem abgegrenzten Hohlraum der Atmosphäre dienen, um aufdas Festland hin zu
leuchten!" Und genauso wurde es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sorgte ftir die zwei großen Lichtpunkte, den großen
Beleuchtungspunkt, um den Tag zu dominieren, und den kleinen Beleuchtungspunkt, um die Nacht zu domilieren, und die Sterne.
Und Iouo, der Gott vieler Facetten" gab sie an den abgegre4zten. Hohlraum der Atmosphäre, um auf das Festland hin zu leuchten
und den Tag und die Nacht zu dominieren. und um einen deutlichen Unterschied zwischen dern, Hellen und dem Düsteren zu
bekommen. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode

[egqgn: e! \'g_91!9_y1949 lgagqg Zelt g]qlereq._Und Iq!o, der-Gltt viElgr JacpttsrL sagte: ,-Die Wassermassen sollen..zum
Wimmeln kommen vor lauter Gewimmel an pulsierendem Leben,. und Fliegendes soll über der Erde fliegen vor dem Hintergrund
des abgegrenzten Hohlraums der Atmosphäre!" Und Iouo, deq Gott vieler Facetten, schuf die großen, riesigen Seetiere und alles
schwimmende pulsierende Leben, von dem die Wassermassen wimmeln, jeweils nach seiner Gattung und alles Fliegende, mit
Flügelpaaren ausgestattet,jeweils nach seiner Gattung. Und Iouq der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und louo,
der Gott vieler Facetten, segnete sie mit den Woden: ,,Gebt eure Lebenskraft weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt
die Wassermassen in den Meeren! Und das Fliegende soll zu mächtigen Mengen werden auf der Erde!" Und diese Periode ging
zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine fünfte längere Zeit gewesen. Und louo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das
Festland soll pulsierendes Lebenjeweils nach seiner Gattung hervorbringen, einen Säugetierbestand, einen Reptilienbestand und
sonstiges Landgetier jeweils nach seiner Gattung!" Und genariso wuide es. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, machte das Getier
des Festlandesjeweils nach seiner Gattung und auch den Säugetietbestandjeweils nach seiner Gathrng ünd allen Reptilienbestand
des Erdbodensjeweils nach seiner Gattung. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, inspizierte es: es war gut. Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, sagte: ,,Wir wollen einen Menschen machen nach,unserem Muster, nach unserer Entsprechung, und sie sollen den
Fischbestand des Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und den Säugetierbestand und alles von der Erde und a11en
Reptilienbestand, der sich auf dem Festland einher bewegt, beaufsichtigen." Und Iouo, der Gott vieler Facetten, schuf den
Menschen nach seinem Muster. Nach dem Muster Iouos, des Gottes vieler Facetten, erschuf er ihn. Männlich und weiblich erschuf
er iie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, segnete sie. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagt€ zu ihnen: ,,Gebt eure Lebenskraft
weiter und werdet zu mächtigen Mengen und füllt das Festland und gewinnt'es für euch und beaußichtigt den Fischbestand des
Meeres und das Fliegende in der Atmosphäre und alles Getier, das sich auf der Erde einher bewegt!" Und Iouo, der Gott vieler
Facetten, sagte: ,,Beherzigt das! Ich gebe euch allen Samen aussamenden Pflanzenwuchs, der sich aufder Fläche der ganzen Erde
befindel und jeden Baum, der Samen aussamende Baumfiucht auf sich trägt. Euch soll es zum Essen sein. Und allem Landgetier
und allem Fliegenden in der Atmosph2ire und allem Reptilienbestand auf der Erde, was immer in sich pulsierendes Leben trägt,
seijegliche Pflanzenwelt zum Essen!" Und genauso wurde es. Und Iouo, defGott vieler Facetten, inspizierte alles, was er gemacht
hatte, und schau: es war sehr gut. Und diese Periode ging zu Ende und eine neue Periode begann: es war eine sechste läingere Zeit
gewesen. Und die Atmosphäre und die Erde und ihse ganz+ Schar waren vollbracht.2 Und louo, der Gott vieler Facetten,
vollbrachte dann in der siebten längeren Zeit sein Werlg das er gemacht hatte, weiterhin. Und er ruhte auch im Folgenden aus in
der siebten längerenZeitvon all seinem Werk, das er gemacht hatte. Und louo, der Gott vieler Facetten, segnete die siebte l?ingere
Zeit und heiligte sie, weil er in ihr ja von all seinem Werk im Folgenden ausruhte, das er, Iouo, der Gott vieler Facetten, schon bis

' Offenbar zum starken Strahlungsschutz war.die Erde mit einer Wasserhülle umgeben (evtl. in Thermosphalre), die Iouo.Gon zusammen-
brechen ließ, um mit der Sinfflut die Erde zu überschwemmen (Gen 7: l l-20). Dadurch nahm die Lebenslänge des Mensihen sehr ab.
2 Zur Erschaffung von Mensch und anderen Geschöpfen siehe meine Außätze gegen den Wahnsinn einer pausenlosen, zufallsgesteuerten
Evolution im Vergleich zu zielgeriehteter Schöpfung (,,Creation vs. Evolution" und,,Creation wahr! Evolution war nichtl.Zim Glückl") auf
wwwrouo.de.

1
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zu gewisser Fertigstellung erschaffen hatte. Dies war die Geschichte der Entstehungstakte vom Erschaffen-Werden der Himmel
und der Erdq in.der längeren Zeit, tn der Iouo, Cer Gott vieler Facetten, Erde und Himmel machte. Und es gab noch gar keinen
Feldanbau aufdem Festland, und noch gar kein Feldgemüse schoss hoch; denn Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ es nicht regnen
auf die Erde; Und außerdem: Noch obne den Menschen, wer hälte den Erdboden bebauen sollen? Und es war nur ein Dunst, der
von dem Festland aufstieg und die ganze Oberfläche des Erdbodens befeuchtete. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, brachte
Kleinstpartikelchen des Erdbodens in die Form des Menschen und blies in seine Nasenlöcher einen Atem, so dass er pulsierendes
Leben bekam. Und so wurde der Mensch zu einem Lebewesen. Und Iouoo, der Gott vieler Facetten, pflanzte einen Gartenpark in
EDeN3 von Osten her, und er beheimatete dorthin den Menschen, den er geformt hatte. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, ließ
vom Erdboden allerlei Baumbestand hervorsprossen, damit mair Lust am Anblick und aufgutes Essen hat. und den Baum des
anhaltenden Lebens inmitten des Gartenparks und den Baum des Wissens über Gut und Böse. Und ein Strom sprudelte heraus von
EDeN, um den Gartenpark zu bewässÖm; und von dofi aus teiire er sich und wurde zu vier Haupt-Quellflüssen. Ein Name des
ersten ist PIJIIN. Er ist es, der um das ganze Land des HUILO herumfließt, wo es Gold gibt. Und das Gold dieses Landes iSt
reichlich. Dort gibt es auch den BeDLO und den Stein JOM. Und ein Name des zweiten Stromes ist GIHUN. Er ist es, der um das
garueLandKUJ herumfließt. Und eii Name des dritten Stromes ist HeDQeL. Er ist es, der im Osten vpn AJUR fließt. Und der
vierte Strom ist auih ein gewisser PReT. Und Iouo, der Gott vieler Facetten, nahm den ADeM und führte ihn dorthin in den
Gartenpark EDeN, damit er sich um ihn kümmert und über ihn ein Wächter ist. Und Iouo, der Goft vieler Facetten, schärfte dem
ADcM mit folgenden Worten solches ein: ,,Von jedem Baum_des Gartenparks darfst du nach Esslust essen. Und andererseits
jedoch: Vom Baum des Wissens über Gut und Böse, von ihm daifst du nicht essen; denn an dem Tag, an dem du davon isst, wirst
du den endgültigefi Tod sterben." Und Iouo, der Gott vieler Facetten, sagte: ,,Das Alleinsein ist für den ADeM nicht gut. Ich werde
ihm eine Hilfe machen, wie ehvas, das ihm ständig vor Augcn ist. Und es hatte ja louo, der Gott vieler Facetten, aus der
Erdbodenmaterie jegliches Tier der freien Flur entstehen lassen und auch jegliches Fliegende des Himmels. Und so brachte er sie
zum Menschen, um zu sehen, wie er es nennen würde, und so sei dessen Namea so, wie der Mensch jegliches.Lebewesen nennen
würde. Und so gab der Mensch Namen für allen Säugetierbestand und für fliegendes Getier des Himmels und flir jedes Tier der
freien Flur. tlnd für den Mensch fand er nichts als Helfer, a1s etwas, das er ständig vor Augen haben wo11te. Und so 1ieß louo, der
facettenreiche Gott, einen Tießchlaf über den Menschen fallen, und er schlief ein. Und er entnahm eine von seinen Rippen üird
verschloss dann wieder das Fleisch an ihrer Statt. Und louo, dei Gott vieler.Facetten, baute diese Rippe, die er dem Menschen
entnornmen hatte, nt einer Frau um, und er brachte sie zum Mensch (:ADeM=Adam), und da sagte der Adam: ,,Diese ist dieses
Mal endlich Bein von meinem Gebein und Fleisch von meinem Fleisch. Diese werde Männin (:AJO:Frau) genannt, denn vom
Mann (:AIJ) ist diese genommen worden. Aus diesem Grund wird ein Mann seinen Vater und seine Mutter verlassen und wird
fest zu seiner Frau halten und sie werden zu einem Fleisch werden." Und sie w-aren a1le beide Nackte, der Mensch und seine Frau,
und sie schämten sich überhaupt.nie.

Letzies Buch, das von iier Bii;ei gesehrieben wurde:

Übersetzungsversuch des Dritten Johannesbriefes der Bibel

Der betagt Greis an Gaius, den geliebten, den ich in Wahrheit liebe: Geliebter, mehr als sonst irgendetwas wünsche ich, dass du
erfolgreich geführt bist und auch nützlich bist in dem Maße, wie deine Person erfolgreich geführt wird. Denn ich habe mich sehr
gefreut, als da Brüder kamen und die Umstände deines Wahrheitsweges bezeugten, näimlich wie du in der Wahrheit wandelst.
Größere Freude als über genau solche Nachrichten habe ich nicht. nämlich wenn ich zu Gehör bekomme, dass meine Kinder in
der Wahrheit wandeln. Geliebter, du handelst in Treue, u.as du'für die Brüder tust und dies auch für unkonventionelle, die vor der
Gemeinde bezeugten, wie deine Liebe ist. Du wirst es als gut erlhnden haben, solche auf ihrem Glaubensweg zu unterstützen, wie
es für Iouo5 Gott wtirdig ist, denn fiir diesen Namen ergriffen sie die Initiative; dabei haben sie sich nicht aufUngläubige gestützt.

Wir sind also schuldig, solche anzuerkennen, wenn sie so sind, damit wir Mitarbeiter fi.ir die Wahrheit werden. Ich habe so etwas
der Gemeinde geschrieben, aber der, der unter ihnen der Wichtigste sein will, ein gewisser Diotrephes, akzeptiert uns nicht.
Deshalb werde ich, wenn ich komme, seine Werke, die er tut, däutlich machen, näimlich dass er mit bösen Worten Schmähanklage
gegen uns führt. Doch damit noch nicht zufrieden nimmt er eineiseits die Brüder nicht an und hindert andererseits die daran, die
dies aber wollten, ja er schmeißt sie sogar a1s Ausgeschlossene aus der Gemeinde hinaus. Geliebter, ahme nicht das Böse nach,
sbndem das Gute! Der, der Gutes tut, ist von Iouo Gott. Der. der Böses tut, hat nicht auf Iouo Gott achtgegeben. Demetrius
hingegen ist ein lutes Zeugnis von allen ausgestellt worden, und auch von der Wahrheit selbst; und auch wir bestätigen dieses
Zeugnis, und du weißt, dass unser Zeugnis wahr ist. Ich hätte dir noch vieles zu schreiben, aber ich will dir nicht mit schwarzer
Tinte und Scfueibrohr schreiben. Doch ich hoffe, dich ziemlich bald zu sehen. und dann können wir von Mund zu Mund reden.
Friede dirl Die Freunde lassen dich grüßen. Grüße die Freunde persönlich mit ihrem Namenlo

3 Zu Adamische Buchstaben siehe rv*rv.iouc,.de: ,JOUO - The Name of God", Appendix C, [J sprich ,,sch", H sprich ,ph"; Q sprich

,,qu"=,,krf'1. Der Ausdruck,,ltingere Zeit" fußt auf IUM=Tag und andr:rd Bedeutungen, vgl. Langenscheidt Taschenwörterbuch Hebräisch-
Deutsch, S. 98
a Ein sehr alter Tiemame des AT ist z.B. GeMeL (:Kamel). Er könnte noch von Adam stammen!
5 An dieser und zwei weiteren Stellen, bei denen im Urtexl d @üg stehl,ist jeweils davor der Name Iouo tentativ eingefügl worden. Der Grund
besteht darin, dass es unwahrscheinlich anmute! dass ausgerechrlet in diesem Buch, dessen thematischer Schwerpunkt der Name Gottes ist, der
Name selbst nicht erscheint. Denn es ist bewiesen, dass im NT der Name Gottes oft ausgestrichen wurde.
6 Oder: ,jie es dem Namen entspricht!" Dann könnte der Name Gottes gemeint sein. Dann ist das Wort Name ein letzter Hinweis auf die
Bedeutung von Iouol

[Ich habe Teile dieses Briefes (Mitmensch und älterer Übersetzungsversuch der Schöpfungsgeschichte) schon seit
vielen Jahren inganz Deutschland zu Tausenden verschickt.]
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